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(475—1) 3K. 302.

C o n c u r s.
Der Lehrersposten, verbunden mit dem Orga-

nisten- und Meßnerdienstc, in Asp mit einer jähr-
lichen Besoldung von 210 ft. ist zu besehen.

Die Gesuche sind
b i n n e n 14 T a g e n

beim gefertigten Bezirksschulrathe einzubringen.
K. k. Bezirksschulrath Radmannsdorf, am

20. November 1872.

(461^3) " Nr.'547?

Concurs .
Zur Besetzung der Lehrer- und Organisten-

stelle an der neu errichteten einklassigen Volks-
schule in Strug mit einem Jahreseinkommen von
300 fl. wird hiemit der Concurs mit dem Be-
merken ausgeschrieben, daß die Bewerber um diese
Stelle ihre gehörig belegten Gesuche

b i n n e n v i e r Wochen

hieramts einzubringen haben.
K. k. Bezirksschulrath Gottschec, am l iten

November 1872.
Der k. k. NezirtShauptmann als Vorsitzender.

(473^-1) Nr. 1466.

Daz-Verpachtung zu Warasdin.
Am 14 . Dezember 1 8 ? 2 u m 10 Uhr

v o r m i t t a g s findet am Rathhause der königl.
Areistadt Warasdin die licitationSweise Verpach-
m?? des Rechtes zur Einhebung der Daz vom
Wein, Bier, Spiritus, Branntwein und von der
"leifchausschrottung, dann Einfuhrdaz von Bier
und Spirituosen, endlich der Platz- und Pftaster-
uiauthgebühren im Bereiche der Stadt Warasdin

und des Warasdiner Gebirges für das Jahr 1873,
mittelst schriftlicher Offerte statt und zwar für jeden
Bereich und jeden Gegenstand separat.

Es diene zur Darnachachtung der Pachtlu-
stigcn, daß im Bereiche der Stadt Warasdin ge.
zahlt wird.

1. Von I ausgeschenkten Eimer Wein oder
Most 2 f l.

2. Von 1 ausgeschenkten Eimer Bier 2 fl.
und außerdem an Einfuhrdaz per Eimer 80 kr.,
da in Warasdin gar kein Pier gebraut, sondern
das ganze Erfordernis mit dem eingeführten frem-
den Biere gedeckt wird.

3. Von 1 Eimer Branntwein jeder Art
unter 20 Grad Stärke an Daz 2 ft. 10 kr. und
an Einfuhrdaz 2 f l .

4. Von 1 Eimer Spiritus, sowie auch an-
deren spirituosen Getränke, welche über 20 Grad
Stärke enthalten, wohin Rhum, Arrak, spirituose
Essenzen, Rosoglio und alle Arten Liqueure' ge-
hüren, an Einfuhrdaz 4 ft. und an Daz 2 ft.
10 kr. - Die Einfuhrdaz wird gezahlt sowohl
von den eingeführten, als auch von den hier er-
zeugten Spirituosen, dieselben mögen in Gebinden
oder in Flaschen enthalten sein.

Von jenen Spirituosen und Branntwein
jedoch, welche in der Quantität von 1 Eimer und
darüber aus Warasdin ausgeführt werden, wird
die gezahlte Einfuhrdaz den betreffenden rückver-
gütet.

5. Von jedem Stück des für den Handel
geschlagenen Schlachtviehes, als Ochse, Kuh oder
Stier, 4 ft., von 1 Kalbe 70 kr., von 1 Schweine
über 1 Zentner 1 ft. 5 kr., unter 1 Ztr. 5 2 ' / , kr.,
endlich von 1 Schafe, Ziege oder Widder 17 ' / , kr.,
im Warasdiner Gebirge aber von 1 Eimer Wein
oder Most 70 kr., von I Eimer Bier 35 kr.,

von 1 Eimer Spiritus und Branntwein 2 fl.
10 kr., von 1 Schlachtvieh 1 ft. 5 kr., von 1 Kalbe
35 kr., von 1 Schweine 52 '/^ kr., von 1 Schafe,
Ziege und Widder 17 '/, kr. an Daz.

Die Pachtlustigen haben ihren Offerten ein
5"/„ Vadium von dem unten angesetzten und zwar
in der Stadt Warasdin vom Wein in 30.000 st.
vom Bier sammt Einfuhr in . . 8.400 ,
vom Branntwein und den Spirituosen

sammt Einfuhr in . . . . 8.000 „
von der Fleischausschrottung in . . 9.210 „
von der Platz- und Pstastermauth in 7.610 „
und im Warasdiner Gebirge Von

allem in 491 „

im ganzen also in . . . ^ ' 63.711 st.
bestehenden Ausrufungspreise im barem oder in
Staatspapicren nach dem wiener Curse beizulegen
und der Licitationscommission zu überreichen. Das
Vadium hat der Eisteher nach geschlossener Lici-
tation auf eine 10"/„ Caution zu erhöhen.

Die mit dem vorgeschriebenen Vadium be-
legten Offerte werden bis 10 Uhr vormittags an-
genommen, wogegen auf die später einlangenden
oder mit dem Vadium nicht versehenen Offerte
keine Rücksicht genommen wird.

Schließlich gebührt jenem Offerenten, welcher
für sämmtliche Pachtgegenstände auf Grund der
einzelnen Meistbote den höchsten Anbot stellt, vor
den andern einzelnen der Vorzug.

Die Tarife über die Platz- und Pflaster-
mauthqebühren, sowie die biessälligen Pachtbe-
dinqnisse könne?, täglich in den Amtsstunden am
Rathhause eingesehen werden.

Veglbcn ans der am 1 8 November 1 8 7 2

am Nalljhause der königl /reistadt Nßa»

raodin abgehaltenen Vemeinderalhslltzung.


